E 6.12 Systematisch Probieren (Gleichungen)

Aufgabe 1

Arbeitsform: Gruppenarbeit

Gruppenmitglieder:

Zeit:

Zeitnehmer:

Lautstärkenwächter:

Sprecher: alle Gruppenmitglieder müssen die Aufgabe erklären!

I. Phase der Gruppenarbeit: Bearbeitet die Aufgabe 1
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Peter erzählt seinen Freunden Paul, Kathrin und Maria von seinem letzten Sommerurlaub in Afrika: „Auf einem Safariausflug sah ich zuerst genau so viele Geier noch auf einem Baum sitzen wie schon von einem toten Tier fraßen. Nach einigen Minuten flogen 5 Geier von dem Baum zum Aas. Jetzt waren drei Mal so viele Vögel beim Aas wie oben noch auf dem Baum.“

a) Paul sagt: „Dann hast du 6 Geier am Anfang auf dem Baum gesehen.“

„Nein“, sagt Maria. „Es waren 9 Geier“.

Wer hat Recht?

b) Kathrin schlägt vor, verschiedene Möglichkeiten auszuprobieren.

Schreibe einige Möglichkeiten übersichtlich auf!
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II. Phase der Gruppenarbeit

Die „alte“ Gruppe wird aufgelöst und eine neue Gruppe gebildet.

In der neuen Gruppe sind alle Gruppenmitglieder neu!

Arbeitsform: Gruppenarbeit

Gruppenmitglieder:

Zeit:

Zeitnehmer:

Lautstärkenwächter:

Sprecher: 
Schreiber:

Arbeitsauftrag für die neu gebildeten Gruppen:

1. Erklärt euch gegenseitig, wie ihr vorhin in der ersten Gruppenzusammensetzung (Phase I) vorgegangen seid und zu welcher Lösung ihr gekommen seid!

2. Diskutiert, welches Verfahren zum Finden der Lösung am geeignetesten ist!

3. Beschreibt, wie man am besten aus eurer Sicht vorgehen sollte, um die Wahrheit herauszufinden! Notiert euer Verfahren auf Folie oder Plakat!

III. Phase der Gruppenarbeit: Vorstellen der Gruppenergebnisse aus Phase II

Aufgabe 2

[image: image6.wmf]Peter erzählt weiter: „ Es dauerte nicht lange, da kamen zu dem Aas zusätzlich noch Hyänen. Einige Geier flüchteten, doch es blieben auch noch welche. Insgesamt sah ich beim Aas dann 20 Tiere. Zusammen hatten sie 56 Beine.“

Wie viele Tiere von jeder Art stritten sich nun um das Aas?

Aufgabe 3

[image: image7.wmf]Peters Bericht geht noch weiter. „Plötzlich bebte die Erde! Ich drehte mich erschrocken um und sah einen riesigen Elefanten!

Der Wildhüter beruhigte mich und erklärte mir, dass dieser Elefant ein guter alter Bekannter sei.

Das Alter des Elefanten verriet er mir in Form eines Rätsels:

Wenn du von dem Alter des Elefanten 20 subtrahierst und das Ergebnis verdreifachst, so bekommst du eine Zahl zwischen 130 und 140, die durch 4 teilbar ist.“

Wie alt war der Elefant, den Peter gesehen hatte?

Steckbrief der Aufgabe

Inhaltliche Kurzbeschreibung:

Die Aufgabe dient zur Vermittlung der Strategie des systematischen Probierens bei der Lösung von einfachen Gleichungssystemen.

Funktion der Aufgabe:

Erlernen einer neuen Strategie

Doppeljahrgangsstufe: 5/6

Schulformen, in denen entwickelt/erprobt wurde:  Gesamtschule Klasse 6
Erforderliche Kenntnisse:

Die Schülerinnen und Schüler sollten mit Gruppenarbeit vertraut sein


Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Kommunizieren
	arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team
	Aufgabe 1, Phase I und II

	
	sprechen über eigene und vorgegebenen Lösungswege, Ergebnisse und Darstellungen, finden, erklären und korrigieren Fehler
	Aufgabe 1, Phase II

	Präsentieren
	präsentieren Ideen und Ergebnisse in kurzen Beiträgen
	Aufgabe 1, Phase III
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Problemlösen

	
	Kernlehrplan
	hier speziell:

	Lösen
	wenden die Problemlösestrategien ... „Überprüfen durch Probieren“ an.
	die Gleichungssysteme werden durch systematisches Probieren gelöst

	
	nutzen verschiedene Darstellungsformen (Tabellen, Skizzen, Gleichungen) zur Problemlösung
	die Anzahlen der Vögel werden in Form von Tabellen oder von Zeichnungen angegeben


	
	
Modellieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Mathematisieren
	Übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle (Terme, Figuren, Diagramme)
	die Anzahlen der Vögel werden in Form von Tabellen oder von Zeichnungen angegeben


Mögliche Schülerlösungen

Zu Aufgabe 1:

	Geier auf Baum und

Boden am Anfang
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12

	Geier auf dem Baum nach dem Wegfliegen
	6 – 5 = 1
	7 – 5 = 2
	3
	4
	5
	6
	7

	Geier auf dem Boden nach dem Wegfliegen
	6 + 5 = 11
	12
	13
	14
	15
	16
	17


Es waren am Anfang 10 Geier auf dem Boden und auf dem Baum.

Zu Aufgabe 2:

	Geier
	1
	2
	3
	4

	Hyänen
	19
	18
	17
	16

	Beine
	78
	76
	74
	72


Entweder wird die Tabelle fortgeführt, bis man 56 Beine erreicht hat, oder man stellt fest, dass 56 Beine in der 12. Spalte erreicht werden und findet 12 Geier und 8 Hyänen.

Zu Aufgabe 3:

Zahlen zwischen 130 und 140, die durch 4 teilbar sind, sind 132 und 136. Da die Zahl außerdem durch 3 teilbar sein muss, weil zuletzt mit 3 multipliziert wurde, kann die Zahl nur 132 sein.

Vor dem Verdreifachen:    44

Vor der Subtraktion :         64

Der Elefant ist also 64 Jahre alt.

Dargestellt sind einige der in der Phase II entstandenen Plakate
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Zu erkennen ist ein systematisches Probieren mit Hilfe einer Tabelle. Die Vorgehensweise ist im Text beschrieben. Die Schülerinnen und Schüler haben aufgehört, als sie eine Lösung gefunden hatten. Die Frage nach der Eindeutigkeit stellte sich ihnen nicht.
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Das Plakat verwendet eine zeichnerische Darstellung. Wie weit systematisch probiert worden ist, ist nicht zu erkennen.
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Mögliche, ggf. erprobte Unterrichtsorganisation: 

Die Aufgabe 1 wurde in Gruppenarbeit in 3 Phasen bearbeitet. Der Ablauf der Phasen wurde den Schülerinnen und Schülern vorab mitgeteilt. Die Einteilung der Gruppen wurde von der Lehrerin vorgenommen. Für die Phasen wurden folgende Zeitvorgaben gemacht: 12 Minuten für Phase I und 20 Minuten für Phase II einschließlich der Dokumentation. Die erste Seite des Aufgabenblattes wurde geteilt, so dass die Teile passend zu den Phasen ausgegeben wurden. Es war dann innerhalb der Unterrichtsstunde noch Zeit für die Präsentation, die nicht sehr viel Zeit in Anspruch nahm. Bei diesem Ablauf ist es erforderlich, dass die Lerngruppe in der Unterrichtsform ‚Gruppenarbeit’ geübt ist.

Die Aufgaben 2 und 3 wurden zu einem späteren Zeitpunkt nachgeschoben und in Einzelarbeit bearbeitet.

Als Fortsetzung bietet sich zu einem späteren Zeitpunkt die Bearbeitung von Aufgabe E 6.15 zum systematischen Probieren an.

Mögliche Variationen der Aufgabe und des Aufgabenniveaus:

Ein vorbereiteter Tipp wurde in der Gruppenarbeitsphase nicht benötigt. Falls die Aufgabe 1 jedoch in Einzelarbeit bearbeitet wird ist er eventuell für einzelne Schülerinnen und Schüler hilfreich:

TIPP:

Sollten einige Schüler/Gruppen keine Lösungsideen für die Aufgabe 1 entwickeln, so könnte der Lehrer als zusätzliche Hilfestellung folgende Tabelle den Schülern geben:

Paul schlägt vor, der Reihe nach alle Möglichkeiten auszuprobieren. Dabei fertigt er folgende Tabelle an:

	
	6
	7
	8
	
	
	
	

	
	6-5 = 1
	7-5 = 2
	
	
	
	
	

	
	6+5 = 11
	
	
	
	
	
	


Schreibe in die 1. Spalte welche Bedeutung die Zahlen der jeweiligen Zeile haben!

Setze die Tabelle fort und markiere die Spalte mit dem richtigen Ergebnis!

Erstellt von:

Sinus-Transfer Set 1-w, Untergruppe Essen

